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1. Konstituierung des Preisgerichtes  
 
Das Preisgericht tritt am 22.07.2022 um 9:00 Uhr im Wirtshaus „Der Pschorr“, 
Viktualienmarkt 15, 80331 München im Theresiensaal im 2.OG zusammen. 
 
Herr Bonegerger begrüßt die Teilnehmenden des Preisgerichts im Namen der 
MGH und bedankt sich für deren Bereitschaft zur Mitarbeit in der Preisgerichts-
sitzung.  
 
Herr Landherr begrüßt die Teilnehmenden des Preisgerichts ebenfalls und stellt 
die Anwesenheit wie folgt fest: 
 
Fachpreisrichter*innen 
▪ Merle Bald, Architektin, Referat für Stadtplanung und Bauordnung,  

LH München 
▪ Oliver Braun, Architekt, Stuttgart 
▪ Eva Maria Lang, Architektin, München 
▪ Christoph von Oefele, Architekt, München 
▪ Florian Schmidhuber, Architekt, München 
▪ Stephan Suxdorf, Architekt, München 
▪ Prof. Much Untertrifaller, Architekt, Bregenz 
▪ Prof. Ludwig Wappner, Architekt, München  
▪ Dayana Valentien, Landschaftsarchitektin, Weßling 
 
Stellvertretende Fachpreisrichter*innen 
▪ Birgit Schöppl, Architektin, Referat für Stadtplanung und Bauordnung,  

LH München 
▪ Veronika Dannheimer, Architektin, München  
▪ Günter Schalk, Landschaftsarchitekt, München  
 
Sachpreisrichter*innen 
▪ Katrin Habenschaden, Aufsichtsratsvorsitzende MGH, 2. Bürgermeisterin  

LH München (ab 12:00 Uhr) 
▪ Dr. Tina Emslander, Industrie- und Handelskammer für München und 

Oberbayern 
▪ Dr. Frank Hüpers, Handwerkskammer für München und Oberbayern 
▪ Julia Post, Stadträtin Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen / Rosa Liste im 

Stadtrat München 
▪ Leo Agerer, Stadtrat CSU-Fraktion im Stadtrat München 
▪ Kathrin Abele, Stadträtin Fraktion SPD / Volt im Stadtrat München 
▪ Sebastian Kriesel, Vorsitzender des Bezirksausschusses 22 
 
entschuldigt: 
▪ Clemens Baumgärtner, Wirtschaftsreferent LH München 
 
Stellvertretende Sachpreisrichter*innen  
▪ Kurt Kapp, stv. Leiter Referat für Arbeit und Wirtschaft, LH München 
▪ Rudolf Boneberger, Geschäftsführer MGH  
▪ Sibylle Stöhr, Stadträtin Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen / Rosa Liste im 

Stadtrat München (ab 10:30 Uhr) 
▪ Winfried Kaum, Stadtrat CSU-Fraktion im Stadtrat München 
▪ Micky Wenngatz, Stadträtin Fraktion SPD / Volt im Stadtrat München 
▪ Boris Schwartz, 2. stellv. Vorsitzender des Bezirksausschusses 22 
▪ Stefan Diemling, Geschäftsleiter Zweckverband Freiham 
 
entschuldigt: 
▪ Matthias Gilch, Büro 2. Bürgermeisterin LH München 
▪ Claudia Schlebach, Industrie- und Handelskammer für München und 

Oberbayern 
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▪ Dieter Vierlbeck, Handwerkskammer für München und Oberbayern 
 
Sachverständige Berater*innen 
▪ Andreas Kopp, MGH 
▪ Rainer Kreuzer, MGH 
▪ Brigitte Wolf, Stadträtin Fraktion Die Linke / Die Partei im Stadtrat München 
▪ Richard Progl, Stadtrat FDP - Bayernpartei Stadtratsfraktion im Stadtrat 

München 
▪ Tobias Ruff, Stadtrat Fraktion ÖDP / München Liste im Stadtrat München 

(ab 12:15 Uhr) 
▪ Sandra Müller, Referat für Stadtplanung und Bauordnung - Stadtplanung 
▪ Mona Lehe, Referat für Stadtplanung und Bauordnung - Stadtplanung  
▪ Friederike Dörner, Referat für Stadtplanung und Bauordnung - Grünplanung 
▪ Anna Gänsbacher, Referat für Stadtplanung und Bauordnung - Lokalbau-

kommission 
▪ Ingeborg Neubauer-Seitz, Klaus Kaltenecker Ingenieurbüro für Straßenpla-

nung, München 
 
Wettbewerbsbetreuung 
▪ Walter Landherr, Landherr und Wehrhahn Architektenpartnerschaft mbB, 

München 
▪ Jana Semmlin, Landherr und Wehrhahn Architektenpartnerschaft mbB, 

München 
▪ Antonia Zebhauser, Landherr und Wehrhahn Architektenpartnerschaft mbB, 

München 
▪ Noah Stengel-Eskin, Landherr und Wehrhahn Architektenpartnerschaft mbB, 

München 
 
Herr Boneberger übernimmt das Stimmrecht von Frau Bürgermeisterin Haben-
schaden, bis diese dem Preisgericht um 12:00 beitritt. Herr Kapp übernimmt 
das Stimmrecht von Herrn Baumgärtner. Somit ist das Preisgericht beschlussfä-
hig. 
 
Herr Prof. Wappner wird als Vorsitzender vorgeschlagen und einstimmig bei ei-
gener Stimmenthaltung gewählt. Er bedankt sich für das entgegengebrachte 
Vertrauen, nimmt die Wahl an und übernimmt die Leitung des Preisgerichts. 
 
Der Vorsitzende erläutert den Ablauf der Sitzung. Die Protokollführung über-
nimmt Frau Semmlin. 
 
Alle Anwesenden versichern, dass sie keinen Meinungsaustausch mit Wettbe-
werbsteilnehmenden über die Wettbewerbsaufgabe und deren Lösung geführt 
haben, dies auch während der Sitzung des Preisgerichts unterlassen werden, 
dass sie (mit Ausnahme der Vorprüfung) bis zur Sitzung des Preisgerichts keine 
Kenntnis von Wettbewerbsarbeiten erhalten haben, dass sie die vertrauliche 
Behandlung der Beratung gewährleisten werden, dass die Anonymität aus ihrer 
Sicht gewahrt ist und dass sie sich über vermutete Verfasser*innen nicht äu-
ßern werden.  
 
Der Vorsitzende verweist auf die persönliche Verantwortung der Preisrichter*in-
nen gegenüber der Auslobung, den Wettbewerbsteilnehmenden und der Öffent-
lichkeit und auf die unbedingte Objektivität bei der Beurteilung der Wettbe-
werbsbeiträge. Weiterhin erläutert der Vorsitzende den Ablauf des Preisge-
richts. Nach eingehender Diskussion stellt der Vorsitzende fest, dass eine noch-
malige detaillierte Vorstellung der Aufgabe nicht nötig ist, da allen Beteiligten 
die Inhalte ausreichend bekannt sind. 
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2. Grundsatzberatung, Vorprüfbericht und Zulassung 
 
Bericht der Vorprüfung 
 
Herr Landherr erstattet den Bericht der Vorprüfung. Alle Preisrichter*innen er-
halten den schriftlichen Bericht, in dem das Vorprüfungsergebnis zusammenge-
fasst wurde. 
 
Von der Ausloberin wurden 5 Architekturbüros zur Teilnahme am Wettbewerb 
geladen und weitere 10 Teilnehmende über ein vorgeschaltetes Auswahlverfah-
ren bestimmt.  
 
Von 14 der 15 zugelassenen Teilnehmenden wurden Wettbewerbsarbeiten ein-
gereicht. Die Arbeiten wurden mit vierstelligen Tarnzahlen von 1001 bis 1015 
versehen. 
 
Alle Arbeiten wurden fristgerecht eingereicht. 
 
Folgende Aspekte wurden im Rahmen der Vorprüfung geprüft: 
▪ Einhaltung der formalen Bedingungen der Auslobung 
▪ Einhaltung des Einlieferungstermins 
▪ Vollständigkeit der Leistungen 
▪ Erfüllung der funktionalen und technischen Vorgaben der Auslobung 
▪ Einhaltung der baurechtlichen Bindungen 
▪ rechnerische Prüfung der Flächen 
▪ Berechnen von Verhältniswerten und wirtschaftlichen Kennwerten 
 
Zulassung der Arbeiten 
 
Das Preisgericht beschließt alle Arbeiten zur Bewertung zuzulassen, da sie 
▪ den formalen Bedingungen entsprechen, 
▪ termingerecht eingegangen sind,  
▪ in wesentlichen Teilen dem geforderten Leistungsumfang entsprechen, 
▪ keinen Verstoß gegen den Grundsatz der Anonymität erkennen lassen. 
 

Bindende Vorgaben entsprechend RPW wurden in der Auslobung nicht festge-
setzt. 
 
Im Rahmen der Erläuterungen zum Entwurfskonzept waren, neben der gefor-
derten Visualisierung, nur einfachste perspektivische oder isometrische Skizzen 
als auf Baumassen beschränkte Darstellungen ohne Fassadengliederung zuge-
lassen. Die Arbeit 1006 enthält eine weitere dreidimensionale Darstellungen mit 
Fassadengliederung aus Vogelperspektive, die zur Beurteilung abgedeckt wird. 
 
Informationsrundgang 
 
Um 9:35 Uhr beginnt der Informationsrundgang. Frau Stöhr tritt dem Preisge-
richt um 10:30 Uhr bei. 
 
Die Vorprüfung ruft kurz die wesentlichen Rahmenbedingungen und Zielsetzun-
gen des Wettbewerbs ins Gedächtnis und stellt anschließend jede Arbeit aus-
führlich vor und gibt dabei wertungsfreie Erläuterungen. 
 

Der Informationsrundgang endet um 11:45 Uhr.  
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3. Bewertung der Wettbewerbsarbeiten 
 
Direkt im Anschluss werden die im Informationsrundgang gewonnenen Erkennt-
nisse und die Beurteilungskriterien diskutiert. 
 

Die in der Auslobung genannten Kriterien sollen unverändert der Bewertung zu-
grunde gelegt werden. Folgende Aspekte sollen bei der Bewertung besondere 
Beachtung finden: 
 
▪ Adressbildung, einfache Orientierbarkeit, Ausdruck der Fassade 
▪ Funktionalität und Qualität der Erschließungsbereiche und der Raumzu-

schnitte 
▪ Qualität der Freiräume unter Berücksichtigung unterbauter Bereiche und ei-

ner funktionsfähigen Anlieferung  
▪ langfristig funktionsfähige Begrünung der Fassaden und Dachflächen 
▪ nachhaltige, den Traglasten gerecht werdende Konstruktion 

 
 
1. Wertungsrundgang 
 
Aufgrund der durchgehend hohen Qualität der Arbeiten wird einstimmig be-
schlossen, im 1. Wertungsrundgang keine Arbeit auszuschließen, so dass alle 
14 Arbeiten in der Wertung verbleiben.  
 
Die Preisgerichtssitzung wird von 12:15 bis 13:15 Uhr von einer Mittagspause 
unterbrochen.  
 
Frau Bürgermeisterin Habenschaden und Herr Ruff treten dem Preisgericht in 
der Mittagspause bei.  
 
 
2. Wertungsrundgang 
 
Der 2. Rundgang beginnt um 13:15 Uhr.  
 
Herr Dr. Hüpers verlässt das Preisgericht um 13:50 Uhr und überträgt sein 
Stimmrecht auf Herrn Diemling.  
 
Die gegebenenfalls auszuscheidenden Arbeiten werden intensiv diskutiert. Im 
2. Wertungsrundgang werden neun Arbeiten ausgeschieden aufgrund funktio-
naler und gestalterischer Mängel mit dem angegebenen Stimmenverhältnis 
ausgeschieden: 
 

1002 (11:6) 
1003 (13:4) 
1004 (17:0) 
1005 (17:0) 
1006 (11:6) 
1008 (9:8) 
1009 (17:0) 
1011 (16:1) 
1014 (16:1) 
 

Für die Arbeit 1006 wird ein Rückholantrag gestellt. Die Arbeit wird mit 9:8 Stim-
men in die Wertung zurückgeholt. Somit verbleiben sechs Arbeiten in der Wer-
tung. 
 
Der 2. Wertungsrundgang endet um 16:10 Uhr. Herr Boneberger verlässt die 
Preisgerichtssitzung nach dem 2. Wertungsrundgang. 
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Engere Wahl 

 
Im Anschluss werden von den Mitgliedern des Preisgerichts schriftliche Beurtei-
lungen der in der Engeren Wahl verbliebenen Arbeiten verfasst. 
 
Die nachfolgenden schriftlichen Beurteilungen werden vor den Arbeiten verle-
sen, ausführlich diskutiert, korrigiert und vom Preisgericht beschlossen.  
 
Die Beurteilung ist um 17:50 Uhr abgeschlossen. 
 
1001 
 
Die Verfasser*innen entwickeln aus zwei identischen Hofgebäuden eine städte-
bauliche Struktur, die den Festlegungen des Bebauungsplans folgt. Diese ro-
buste und sinnvolle Struktur führt die „grüne Achse“ als typisches städtebauli-
ches Element des neuen Stadtteils. Sehr positiv wird die Trennung der Fahrver-
kehre von Pkw und Anlieferung gewertet. Die Adressbildung und die Zugänge 
zu den beiden Bausteinen erfolgt von Süden von der Centa-Hafenbrädl-Straße. 
Das Potential dieser Struktur wird leider durch die Situierung der Tiefgaragen-
abfahrt und Anlieferung in der grünen Achse konterkariert, die so zu einem 
Werkhof mutiert und wenig Aufenthaltsqualität ausbildet. Zudem sind sowohl 
die Radien der Zufahrt zur Tiefgarage als auch die Schleppkurven für Lkw nicht 
ausreichend. Der Zugang zum Gewerbehof mit kleinen Foyer- und Infoberei-
chen und die Anlieferungszonen zum Gebäude sind adäquat und durch die je-
weils zwei Aufzüge redundant.   
 
Bei der Entwicklung der Grundrisse legten die Verfasser*innen Wert darauf, 
durch belichtete Flure und einen kleinen Innenhof innenräumliche Qualität auch 
in den Erschließungsbereichen zu schaffen. Insgesamt verspricht die Grund-
struktur flexible, gut proportionierte Parzellen und eine gute Nutzbarkeit.  
 
Die Typologie des Gewerbehofes spiegelt sich in einer einfachen und klaren 
Fassadenstruktur wider. Die im Detail dargestellte Materialität der Fassade aus 
Betonfertigteilen mit Aluminiumfenstern ist stimmig, lässt jedoch Innovation und 
Nachhaltigkeit vermissen. 
 
Die Freiflächen sind funktional stark gebunden und lassen daher nur kleinteilig 
Raum für Aufenthalt und Pause. Die nicht unterbauten Innenhöfe sowie die nur 
in Teilen unterbaute Grünzäsur haben räumlich und begrünungstechnisch Po-
tential und ermöglichen dauerhafte und nachhaltige Gehölzpflanzungen. Das 
Angebot weiterer Freibereiche mit Aufenthaltsqualität auf dem Dach wird vom 
Preisgericht vermisst. Für die Pkw-Stellplätze wäre eine Baumüberstellung 
wünschenswert. 
 
 
1006 
 
Die städtebaulich klare Struktur aus vier Baukörpern definiert das vorgegebene 
Baufeld und differenziert eindeutig in den Außenräumen zwischen der vorgege-
benen Grünzäsur und zwei befestigten Erschließungshöfen. Anlieferung und Er-
schließung erscheinen sehr knapp bemessen und funktional nicht optimal ge-
löst. 
 
Die diagonale Kommunikationsachse in den Obergeschoßen bricht die strenge 
Struktur und gliedert die Baukörper. Die auf das Gut Freiham hin ausgerichtete 
Lage ist allerdings in der internen Erschließung kaum erlebbar und führt zudem 
zu beliebig erscheinenden Zuschnitten der Nutzungseinheiten. Die Adressbil-
dung des Gewerbehofs ist beim östlichen Baukörper mit einer Arkade grund-
sätzlich gut gelöst, jedoch bei den weiteren Baukörpern unbefriedigend. Die 
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Abstufung der Gebäudehöhe entsprechend der Bebauungsplanvorgabe inner-
halb des ansonsten klaren Baukörpers kann architektonisch nicht überzeugen. 
 
Gewürdigt wird die Aktivierung der Dachfläche des westlichen Baukörpers mit 
einem Allwetterplatz als attraktives Angebot sowohl an die Nutzer des Gewer-
behofs als auch als interessantes Angebot für das gesamte Quartier. Die Tief-
garagenerschließung innerhalb der Grünzäsur schwächt diese und ist hier un-
günstig verortet. Das Maß der Unterbauung / Versiegelung ist überhöht.  
 
Die Aufteilung des Raumprogramms auf vier Baukörper erzeugt einen hohen 
Anteil an Hüllfläche, was sowohl die Energieeffizienz als auch die Wirtschaft-
lichkeit negativ beeinflusst. 
 
Die den mittleren Baukörpern vorgelagerten Fluchtbalkone und -treppen mit den 
für die Fassadenbegrünung vorgesehenen Pflanztrögen ermöglichen sehr fle-
xible Zuschnitte der Nutzungseinheiten, erscheinen für die Aufgabe jedoch et-
was überambitioniert.  
 
Anerkannt wird die Gestalt der gleichmäßig strukturierten und flexiblen Fassade 
sowie im Sinne der Nachhaltigkeit die vorgeschlagene Holz-Beton-Hybridde-
ckenkonstruktion. 
 
 
1007 
 
Die städtebauliche Setzung des Volumens überzeugt durch Ruhe und Kraft. 
Trotz der baurechtlich anspruchsvollen Rahmenbedingungen ist es gelungen, 
einen wohlproportionierten Baukörper zu komponieren. Geschickt wird das 
grüne Band für eine einladende und eindeutige Adressbildung genutzt und er-
schließt die Gebäudeteile sowie den großzügigen Gewerbehof. Letzterer lässt 
durch seinen fließenden Übergang nach Norden und nach Westen in die Obst-
wiese eine offene und angenehme Atmosphäre erwarten. 
 
Die durchgängige Baumreihe nach Norden verspricht übergeordnet eine gute 
und selbstverständliche Einbindung in die Umgebung, allerdings sind die Baum-
pflanzungen auf der Tiefgarage ohne ausreichende Überdeckung vorgesehen. 
Darüber hinausgehende Freiqualitäten sind leider nicht zu erkennen. Für die 
Pkw-Stellplätze wäre eine Baumüberstellung wünschenswert. Die großflächi-
gen, ans Erdreich angebundenen Fassadenbegrünungen werden positiv gese-
hen.   
 
Der großzügige Hof ermöglicht eine gute Befahrbarkeit und Lieferlogistik, ledig-
lich bei der Durchfahrtshöhe in den Hof fehlen 50 cm. Die am Hof gelegenen 
Einheiten können direkt angefahren und beliefert werden. Die Anzahl der in der 
Tiefgarage nachzuweisenden Stellplätze wurde übererfüllt. Im Inneren des Ge-
bäudes ist der Zuschnitt der Mieteinheiten zu schmal und so für die MGH nicht 
praktikabel. Als nachteilig wird die Positionierung der Sanitäreinheiten betrach-
tet: sie lässt keine kleinteilige Aufteilung der dahinterliegenden Einheiten zu. 
 
Untergeschoß und Kerne werden in Betonbauweise vorgeschlagen, die Decken 
in Holz-Beton Hybridbauweise, Fassaden und Stützen in Holz. Die gewählte 
Konstruktion verspricht ein hohes Maß an Nachhaltigkeit. Dies bringt die unbe-
handelte Lärchenholzfassade gelungen zum Ausdruck. 
 
 
1010 
 
Die Ausbildung einer U-förmigen, an einer Stelle aufgeschnittenen sowie abge-
treppten Großform ist ein möglicher städtebaulicher Ansatz. Die Adressbildung 
beider Baukörper im Bereich der Lücke ist nachvollziehbar und gut verortet. 
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Konterkariert wird diese durchaus klare Grundhaltung durch viele, nur schwer 
verständliche, gestalterische Versatzstücke. Die Gestalt wirkt dadurch etwas in-
different, allerdings ohne die Funktionalität einzuschränken.  
 
Die Arbeit besticht auf den ersten Blick durch ihr grünes Erscheinungsbild. 
Schaut man jedoch genauer hin, merkt man im Grundriss, dass von den Grün-
strukturen aufgrund der Funktionalität nicht viel bestehen bleibt. Die Vorgarten-
zone wird zerschnitten, wodurch mehr Versiegelung entsteht. Schade ist auch, 
dass die wichtige Grünzäsur nicht mehr ablesbar ist.  
 
Die äußere Erschließung mit einer zentralen Zu- und Abfahrt für Lkw in einen 
durch die Großform ausgebildeten, zentralen, großzügigen Innenhof hat Poten-
tial, allerdings verhindert die Zufahrt zur Tiefgarage, der Grünzug und die Aus-
bildung der oberirdischen Stellplätze eine vernünftige Nutzung. Positiv vermerkt 
wird die ausreichende Durchfahrtshöhe durch die erst im 2. Obergeschoß ange-
botene Brückenverbindung. Allerdings führt der fehlende zweite große Lastenlift 
im östlichen Bauteil zu Einschränkungen. Das Angebot an Fahrradstellplätzen 
ist weit unterdimensioniert. 
 
Die Erschließung im Inneren ist vorstellbar, bemängelt werden müssen aller-
dings die fast völlig unbelichteten langen Flure, die als Sackgassen enden, so-
wie die teilweise sehr tiefen und schmalen Parzellen. Gewürdigt wird die Lage 
und Ausbildung der Hausmeisterwohnung.  
 
Die durchaus begrüßenswerte Hybridkonstruktion aus Holz und Beton ist leider 
in dieser Form nicht umsetzbar, die Spannrichtung ist falsch und unabdingbare 
Unterzüge sind nicht vorhanden. Gestalterisch kaum vorstellbar ist die Ausbil-
dung der Fassade. Kleinteilige, willkürlich unterteilte Fensterflächen in Verbin-
dung mit Blechpaneelen und schmalen Putzflächen vor den Holzbrüstungen 
können nicht überzeugen. Die vor der Südfassade angedachte Mischung aus 
abgeschnittenen, vom Boden abgehobenen und lebenden, riesenhaften Bam-
busstangen soll Nistplätze für Vögel schaffen, wird jedoch kontrovers diskutiert. 
Die Realisierbarkeit ist allerdings in Anbetracht des örtlichen Klima nicht gege-
ben. 
 
Die Kennzahlen liegen im besseren Bereich der abgegebenen Arbeiten, die 
nicht durchdachte Konstruktion wirkt sich allerdings nachteilig aus. Nachhaltig-
keit und Energieeffizienz sind durchschnittlich, die vielen unbelichteten Flächen 
und die tiefen Räume mit den kleinteiligen Fenstern und den Bambusstangen 
davor wirken sich negativ aus. 
 
 
1012 
 
Die Arbeit löst die zentrale Frage der Anlieferung des Gewerbehofs anstelle von 
Ladehöfen mit Hilfe einer Lkw-Umfahrung. Die Funktionalität wird kontrovers 
diskutiert. In der strukturellen Konsequenz ergeben sich aus dieser Entschei-
dung vier Gebäuderiegel, von denen jeweils zwei mittels Brückenbauwerken 
miteinander verbunden sind. In der Mitte kann in dieser Struktur eine erlebbare 
Grünzäsur freigehalten werden. Die erforderliche Durchfahrtshöhe der Brücken-
bauwerke von 4,50 m wird jedoch nicht eingehalten. Die vier Gebäuderiegel 
treppen sich gemäß den Vorgaben des Bebauungsplanes zur westlich anschlie-
ßenden Landschaft von vier auf zwei Geschoße ab und bilden zusammen eine 
gut proportionierte und überzeugende Gesamtstruktur. 
 
Auch die Tiefgaragenerschließung ist klug und effizient gelöst. Die Verkehrs-
ströme überschneiden sich nicht, die unterbauten Bereiche sind minimiert. 
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Die Arbeit versucht durch Öffnungen in der Fassade/Baukörpern die Landschaft 
zu verbinden, dies ist jedoch nur schwer ablesbar. Es sind nur wenige 
Neupflanzungen vorgesehen, diese befinden sich alle in entsprechenden 
Pflanztrögen, dadurch werden sie mobil, sind aber nicht an das Erdreich ange-
schlossen. Die Grünzäsur wird als Gräserband ausgebildet, ist jedoch schwer 
ablesbar. Hier werden Bäume gänzlich vermisst, jedoch wird die Retentionsflä-
che sehr positiv gesehen. 
  
Über einen zentralen Eingangsbereich von der Centa-Hafenbrädl-Straße erfolgt 
die Erschließung in die weiteren Gebäudeteile ganz selbstverständlich über 
eine gut gestaltete Erschließungszone. Die Grundrissstruktur ist insgesamt sehr 
effizient gelöst, bietet aber trotzdem eine hohe räumliche Qualität, wie z.B. das 
Treppenhaus im Eingangsfoyer, das auch als Begegnungsraum fungiert. Die 
Mieteinheiten sind gut proportioniert. 
 
Insgesamt ist der Entwurf architektonisch sehr fein ausgearbeitet. Die Fassaden 
sind in Ziegelmauerwerk gedacht, was dem Komplex einen sehr wertigen Aus-
druck verleiht. Verschiedene architektonische Sonderelemente wirken jedoch 
möglicherweise etwas überzogen und der Bauaufgabe eines funktionalen Ge-
werbehofs nicht angemessen. Negativ wird bewertet, dass sich die vier Gebäu-
deriegel zur Centa-Hafenbrädl-Straße mit komplett geschlossen Fassaden prä-
sentieren. Die gesamte Baustruktur scheint sich vom restlichen Gewerbegebiet 
Freiham abzuschotten. Hier wäre mehr Interaktion mit dem Gebiet gewünscht 
gewesen. 
 
 
1013 
 
Den Verfassern gelingt es, durch eine einfache städtebauliche Setzung zweier 
miteinander verbundener, nahezu identischer Baukörper eine robuste Grund-
struktur als U-förmige Gesamtfigur für den neuen Gewerbehof zu schaffen. Die 
städtebaulich vorgegebene Grüne Fuge fungiert dabei als zentraler Freiraum 
mit hoher Aufenthaltsqualität zwischen den beiden Hauptbaukörpern und ist 
dementsprechend stark durchgrünt ausgebildet. Kritisch wird dabei der fehlende 
Nachweis der erforderlichen Rangier- und Wendeflächen im Zusammenhang 
mit der vorgeschlagenen Begrünung gesehen. Das Verbindungsbauwerk der 
beiden Hauptbaukörper im 2. und 3. Obergeschoß fungiert als Eingangsportal. 
Die Jury würdigt die konsequente und richtige Ausbildung der Zugangssituation 
als starke und eindeutige Adresse, wenngleich die Angemessenheit der Dimen-
sion in Frage gestellt wird. Ebenfalls kontrovers wird die im Gestaltungsleitfaden 
geforderte Fugenausbildung durch das fehlende Zurückspringen oder den feh-
lenden Wechsel der Materialität diskutiert. Im Kontext der Grundkonzeption wird 
diese Entscheidung der Verfasser*innen jedoch verstanden. Die geforderte 
Durchfahrtshöhe in den Anlieferhof von 4,5 m ist durch die Zweigeschoßigkeit 
der Durchfahrt problemlos möglich. 
 
Die Freiräume sind  klar gegliedert. Die Grünzäsur mit lockerem Baumbestand 
kann sehr gut abgelesen werden und ermöglicht mit unterschiedlich gestalteten 
Bändern eine gute Aufenthaltsqualität. Auch die Öffnung von der Straße her 
wird als sehr positiv bewertet. Die funktional benötigten Stellplätze sowie die 
Tiefgaragenzufahrt sind gut im Westen situiert und werden durch eine Baum-
reihe abgeschlossen, welche den schon vorhandenen Obstbaumhain fortführt. 
Für die Pkw-Stellplätze wäre eine Baumüberstellung wünschenswert.  
 
Die Grundrissstruktur der Gebäude ist strukturell sauber durchgearbeitet und 
weist innenräumliche Qualitäten durch Aufweitungen der Flure und natürliche 
Belichtungssituationen auf. Äußerst kritisch werden dagegen die ungünstigen 
Raumproportionen der einzelnen Mietparzellen mit großen Raumtiefen und ge-
ringem Fassadenanteil gewertet. Die Anliefersituation der drei großen 
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Lastenaufzüge im Gebäude ist funktional gut gelöst und eindeutig über über-
deckte Zugangsbereiche zugänglich. Diese Klarheit setzt sich auf den Gescho-
ßen fort. 
 
Die vorgeschlagene Stahlbetonskelettbaukonstruktion ist der Aufgabe und Nut-
zung angemessen, wenngleich Aussagen zum Thema Nachhaltigkeit fehlen. 
Die feingliedrige, vertikal strukturierte Metallfassade mit einheitlichem Grundras-
ter zeigt in der dargestellten Detailausbildung eine der Aufgabe angemessene 
und hohe Gestaltqualität. Die vorgeschlagene Fassadenbegrünung mit Erdver-
bund im Bereich der vertikal geschlossenen Fassadenbänder ist richtig und 
kann gut funktionieren.  
Die Arbeit weist ein gutes A/V-Verhältnis bei durchschnittlichen Grundflächen 
auf. Eine wirtschaftliche Umsetzung ist dadurch gegeben. 
 
 

4. Rangfolge und Preise 

 
Das Preisgericht beschließt einstimmig folgende von der Auslobung abwei-
chende Verteilung der Wettbewerbssumme auf Preise und Anerkennungen: 
 
Summe Bearbeitungshonorar   75.000 € 
 
1. Preis    55.000 € 
2. Preis     35.000 € 
3. Preis    20.000 € 
3 Anerkennungen à 9.000 €   27.000 € 
 
insgesamt  212.000 € 
 
Das Bearbeitungshonorar von insgesamt 75.000 € wird zu gleichen Teilen auf 
die 14 Arbeiten verteilt, d.h. jeder Teilnehmer erhält 5.357 €. 
Sofern Wettbewerbsteilnehmer Mehrwertsteuer abführen, wird Ihnen diese zu-
sätzlich anteilig vergütet. 
 
 
Nach nochmaliger ausführlicher Diskussion der Arbeiten wird die Rangfolge der 
der Engeren Wahl mit folgendem Stimmenverhältnis beschlossen: 
 
1007 Rang 1  (16:1) 
1001 Rang 2  (17:0) 
1013 Rang 3  (16:1) 
1010 Rang 4  (12:5) 
1012 Rang 5  (13:4) 
1006 Rang 6  (16:1) 
 
 
Im Anschluss beschließt das Preisgericht die folgende Verteilung der Preise 
und Anerkennungen mit folgendem Stimmverhältnis: 
 
1007 1. Preis  55.000 €  (17:0) 
1001 2. Preis  35.000 €  (17:0) 
1013 3. Preis  20.000 €  (17:0) 
1010 Anerkennung    9.000 €  (17:0) 
1012 Anerkennung    9.000 €  (17:0) 
1006 Anerkennung    9.000 €  (17:0) 
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Bei nachträglichem Ausschluss einer prämierten Arbeit soll der frei werdende 
Betrag zu gleichen Teilen unter den mit Preisen und Anerkennungen prämierten 
Arbeiten aufgeteilt werden. 
 

 
5. Verlesen des schriftlichen Protokolls 
 
Das Preisgericht verzichtet einstimmig auf die vollständige Verlesung des Preis-
gerichtsprotokolls und beauftragt den Vorsitzenden des Preisgerichts zusam-
men mit der Vorprüfung die endgültige Fassung des Protokolls zu erstellen. 
 
 

6. Verlesen der Verfassernamen 

 
Der Vorsitzende stellt die Unversehrtheit der Umschläge mit den Verfasserer-
klärungen fest. Die Vorprüfung öffnet diese, der Vorsitzende verliest die Ver-
fassernamen, die im Anhang aufgelistet sind.  
 

 

7. Abschluss des Preisgerichts 

 
Herr Prof. Wappner dankt allen Beteiligten für die Mitarbeit im Preisgericht und 
für die sehr konstruktive, intensive und gute Zusammenarbeit sowie der Aus-
loberin für die Durchführung des Wettbewerbs. Weiterhin bedankt sich Herr 
Prof. Wappner bei der Vorprüfung für die professionelle Vorbereitung. Er bittet 
um Entlastung der Vorprüfung, was einstimmig geschieht und wünscht dem 
Bauvorhaben ein gutes Gelingen. Er zeigt sich zuversichtlich, dass das Wettbe-
werbsergebnis eine gute Ausgangsbasis für die weitere Planung darstellt und 
hofft auf ein gutes Ergebnis bei der Realisierung. 
 
Frau Bürgermeisterin Habenschaden bedankt sich bei allen Mitwirkenden für 
die engagierte Mitarbeit, insbesondere bei Herrn Prof. Wappner für die souve-
räne Leitung der Sitzung. 
 
Die Sitzung endet um 18:40 Uhr.  
 
 

8. Ausstellung 

 
Die Ausstellung der Wettbewerbsarbeiten findet in digitaler Form statt. 
Die Wettbewerbsarbeiten können ab dem 01.08.2022 für die Dauer von min-
destens zwei Wochen auf der Internetseite www.landherr-wehrhahn.de angese-
hen werden. 
 
 
 
aufgestellt durch  Jana Semmlin 
für die Richtigkeit  Prof. Ludwig Wappner, Vorsitzender des Preisgerichts 
 
München, den 22.07.2022 
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Verfasserliste Preisträger und Anerkennungen 
 
 

1007 993188 

1. Preis 
 
Schulz und Schulz Architekten GmbH 
Ferdinand-Rhode-Straße 20, 04107 Leipzig 
 

RAINER SCHMIDT LANDSCHAFTSARCHITEKTEN GMBH 
Von-der-Tann Straße 7, 80539 München 
 
Verfasser 

Prof. Ansgar Schulz, Dipl.-Ing. Architekt BDA DWB 

Prof. Benedikt Schulz, Dipl.-Ing. Architekt BDA DWB 

Prof. Rainer Schmidt, Dipl.-Ing. FH 
 

Mitarbeit 
Elisa Thänert, Paul Hund, Lukas Bihler, Yuqi Wang 
 
Fachberatung 
Tragwerk: AJG Ingenieure GmbH, Martin Fischnaller 
 
 
 
 

1001 970801 

2. Preis 
 
Birk Heilmeyer und Frenzel Ges. v. Architekten mbH 
Adlerstraße 31, 70199 Stuttgart 
 

fischer heumann landschaftsarchitekten 

Rotwandstraße 24, 81539 München 

 
Verfasser 
Stephan Birk, Liza Heilmeyer, Martin Frenzel 
Michael Heumann, Eva Fischer 
 
Mitarbeit 
Ruben Strater 
 
Fachberatung 
Winkels Pudlik 

Beratungsgesellschaft für Regenerative Energiewirtschaft  

und Versorgungstechnik mbH, Bingen 
 
Hilfskräfte 
Modellbau: Modellbau Degen, Esslingen 

Visualisierung: Nicolai Becker Images, Stuttgart 
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1013 140825 

3. Preis 
 
pde Integrale Planung GmbH 
Valeska-Gert-Straße 1, 10243 Berlin 
 
Simons & Hinze Landschaftsarchitekten GmbH 
Neue Kantstraße 14, 14057 Berlin 
 
Verfasser 
Fabian Kirchner, Dipl.-Ing. (FH) Architektur 
Thorsten Hinze, Dipl.-Ing. (FH) Landschaftsarchitekt 
 
Mitarbeit 
M.Sc. Architektur Alexander Markau 
M.Arch. Architektur Miroslav Strigac 
B.Sc. Nils Konrad 
Dipl.-Ing. (TU) Landschaftsplanung Kristin Kessler 
 
Fachberatung 
M.Sc. Tragwerksplanung Predrag Stojanovic 
Dipl.-Ing. Tragwerksplanung Alexander Frey 
Dipl.-Ing. (FH) Gebäudetechnik Martin Hahn 
M.Eng. Gebäudetechnik Andreas Ulrich 
Dipl.-Ing. Architektur Anja Krake (Brandschutz) 

Dipl.-Ing. (FH) Architekt Samir EI Rass (Brandschutz) 

 
 
 
 
1010 222019 

Anerkennung 
 
HPP Architekten GmbH  

Sandstraße 33, 80335 München 

 
Alexander Over Landschaftsarchitekten und  

Stadtplaner GmbH 

Corneliusstraße 48, 80469 München 

 
Verfasser 
Dipl.-Ing. Architekt Burkhard Junker 
Dipl.-Ing. Architekt Alexander Over 
 
Mitarbeit 
Dipl.-lng. Philipp Bauer, 
M.A.Thethang Vu,  
M.Sc. Jiayi Wu 
 
Fachberatung 
M.Sc. Rafael Morales (ClimaDesign) 
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1012 784428 

Anerkennung 
 
LRO GmbH & Co.KG Architekten BDA 

Kornbergstraße 36, 70176 Stuttgart 
 
Planstatt Senner GmbH  

Breitlestraße 21, 88662 Überlingen 
 
Verfasser 

Marc Oei, Katja Pütter,  

Klaus Hildenbrand, Heiko Müller 
Johann Senner 
 
Mitarbeit 
Pia Wilhelm, Heinrich Adams,  

Julius Friedrich, Justus Schwörer 

Cara Frey, Kerstin Winandi,  

Marie Huber 

 

Hilfskräfte 
Béla Berec 

 
 

 
1006 220619 

Anerkennung 
 
steidle architekten 

Gesellschaft von Architekten und Stadtplanern mbH 

Genter Straße 13, 80805 München 
 
mk.landschaft 

Baaderstraße 70, 80469 München 
 
Verfasser 

Dipl.-Ing. (FH) Johann Spengler Architekt BDA, 

Ulrike Fukas Architektin 

Dipl.-Ing. (FH) Manfred Kerler Landschaftsarchitekt ByAK 
 
Mitarbeit 
Niusha Blookbashi, Fabian Schulze (steidle architekten) 
Lukas Diem, Maria Meyer Giesow (mk.landschaft) 
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Verfasserliste – Weitere Teilnehmer 
 
 

1002 129534 

 
bogevischs buero architekten&stadtplaner gmbh 
Schulstraße 5, 80634 München 
 
grabner huber lipp 
landschaftsarchitekten und stadtplaner part mbb 
Gutenbergstraße 7 ,85354 Freising 
 
Verfasser 
Dipl.Ing.Architekt Rainer Hofmann 
Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt Jürgen Huber 
 
Mitarbeit 
Johannes Prünte, Franziska Mühlbauer,  
Sarah Sojka, Ivan Selednikov 
 
Hilfskräfte 
Modellbau: Modellbau Egger  
Visualisierung: loomn 3D Darstellungen  
 
 
 
 

1003 660599 

 
AllesWirdGut Architektur GmbH 
Untere Donaustraße 13–15, 1020 Wien 
Jahnstraße 18, 80469 München  
 
DND Landschaftsplanung ZTKg 
Lindengasse 56/2/20, A-1070 Wien 
 
Verfasser 
MARTH / PASSLER / SPIEGL /WALDNER 
DI Christian Waldner  
Sabine Dessovic 
 
Mitarbeit 
Architektur: Cristina Vlascici, Laurent Dharmawan 
 
 
 
 

1004 181108 

 
sinning architekten 
Havelstraße 16, 64295 Darmstadt 
 
Sommerlad Haase Kuhli   
Landschaftsarchitekten PartG mbB 
Lonystraße 18, 35390 Gießen 
 
Verfasser 
Dipl.-Ing. Norbert Sinning 

Dipl.-Ing. Raimund Haase 
 
Mitarbeit 
Dipl.-Ing. Masoomeh Mostaan 
 
 
 

https://www.bing.com/local?lid=YN9002x9965643830227683967&id=YN9002x9965643830227683967&q=DnD+Landschaftsplanung+ZT+KG&name=DnD+Landschaftsplanung+ZT+KG&cp=48.19953536987305%7e16.34588623046875&ppois=48.19953536987305_16.34588623046875_DnD+Landschaftsplanung+ZT+KG
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1005 703713 

 
HDR GmbH, Ainmillerstraße 35, 80801 München 
 
Verfasser 

Dipl. Ing. Norbert Schachtner 
 
Mitarbeit 
Sarai Metten, Gabriel Stern, 
loannis Diakakis, Linus Schulte 
 
Fachberatung 
Bollinger und Grohmann GmbH // Tim Elser // Tragwerksplanung 
Lorenz engineering GmbH // Robert Gerstl // TGA 
Stephan Huber Landschaftsarchitektur //  
Martin Thoma // Landschaftsarchitektur 
 
 
 
 

1008 920904 

 
Gerlach Ulm Architekten GmbH  

Schwanthalerstraße 32, 80336 München 

 

Büro Freiraum Berger Fuchs  

Landschaftsarchitekten partg mbb Stadtplaner 
Oberer Graben 3a, 85354 Freising 

 
Verfasser 

Dennis Ulm, Dipl.-Ing. (FH) Architekt. Architektur 

Johann-Berger, Dipl.-Ing. (FH), 

Landschaftsarchitekt & Stadtplaner 
 
Mitarbeit 
M.Sc. Anne Ohs - Gerlach Ulm Architekten GmbH 

M.A. (TUM) Stella-Marie Krex - Gerlach Ulm Architekten GmbH 

M.A. Architektin Madelaine Mader - Gerlach Ulm Architekten GmbH 

Felix Brandstetter - Büro Freiraum Berger Fuchs 
 
Fachberatung 
Dipl.-Ing. (FH) Architekt Dimitrios Lesses, 
Sachverständiger und Fachplaner für vorbeugenden Brandschutz –  
Brandschutz Allgäu GmbH 
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1009 520761 

 
roedig.schop architekten BDA  
Obentrautstraße 72, 10963 Berlin 
 
METTLER Landschaftsarchitektur 
Wiener Straße 20, 10999 Berlin 
 
Verfasser 
Dipl.-Ing. Christoph Roedig Architekt  
Dipl.-Ing. Ulrich Schop Architekt 
Marek Langner Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt 
 
Mitarbeit 
Yassine Arraji, Louisa Schelte, Marin Balabanov 
 
Fachberatung 
ifb frohloff staffa kühl ecker, Michael Staffa / Tragwerksplanung 
 
Hilfskräfte 
Modellbau: Katrin Helmbold Modellbau 
 
 
 
 

1011 112129 

 
daily space Brennecke und Nocon Architekten PartG mbB 
Schäftlarnstraße 10 (Kontohaus 1), 81371 München 
 
Müller Dams Landschaften 
Bramscher Straße 31, 49088 Osnabrück 
 
Verfasser 
Dipl.-Ing. Georg Brennecke 
Dipl.-Ing. (FH) Dominik Nocon 
Dipl.-Ing. (FH) Mirja Müller-Dams 
 
Mitarbeit 
Freiraumplanung: Valeria Schorege, B. Eng. 
 
Fachberatung 
TRAGWERKSPLANUNG: Rehle Ingenieure GmbH,  
Stuttgart - Dr. Norbert Rehle 
KLIMADESIGN: Transsolar KlimaEngineering,  
München – Daniel Kiehlmann 
Visualisierung: Depth Per Image,  
Copenhagen – Sonny Holmberg 
 
Hilfskräfte 
Rieke Ahaus 
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1014 141547 

 

Grüntuch Ernst Planungsgesellschaft mbH  
Auguststraße 51, 10119 Berlin 
 
Verfasser 

Armand Grüntuch  

Almut Grüntuch-Ernst 

 
Mitarbeit 
Ufuk Celik, Götz Hinrichsen, Andreas Hoppe,  
Vincent Preti, Chenghao Zhao, Leonie Zimmerningkat 
 
Hilfskräfte 
Modellbau: Fernando Gonzales 
 
 
 








